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Frankreich will brrubigen
Eine italienische Stimme gegen französisch - englische Anterventlonsabsichten

Mrerlagung in München
München» 4. Aug . Die Führertagung der NSDAP , be¬

gann am Freitag, den 4. August, um 9 llhr mit einer
Sitzung der Reichsleiter , Gauleiter und höheren SA - und
SS .-Führer im Sitzungssaal 1 des Münchener Rathauses.

Die Tagung wurde durch den Stellvertreter des Führers
Rudolf Hetz geleitet. Er hielt eine bedeutsame Rede
über die gegenwärtigen und zukünftigen Aufgaben der
Partei und insbesondere über die Erziehungsarbeit, die zu
leisten ist. Vor allem bemerkenswert waren die Worte , die
der Stellvertreter des Führers über die Förderung des
Führernachwuchses sprach. Hetz schloß seine Rede mit ei¬
nem Appell an das Bewußtsein der Verantwortung vor
dem Führer, vor dem deutschen Volk und vor der Ge¬
schichte.

Nach dem Stellvertreter des Führers sprach Stabschef
Röhm insbesondere über die Zusammenarbeit zwischen
der SA . und der politischen Leitung und betonte, daß noch
jleine Revolution bisher eine so starke gemeinsame Grund¬
lage gehabt habe wie die nationalsozialistische.

In der überaus fruchtbaren Aussprache wurde über den
bevorstehenden Reichsparteitag beraten, über eine neue
Gesetzgebung für die innere Organisation der Bewegung,
über die weltanschauliche Schulung der neuen Mitglieder,
sowie über finanzielle Fragen, zu denen vor allem Reichs-
Ichatzmeister Schwarz Stellung nahm.

Die auf der Tagesordnung stehenden Fragen wurden
bereits in der Vormittagssitzung erledigt , sodatz die für den
Nachmittag vorgesehene Sitzung ausfiel. Der Stellvertre¬
ter des Führers Rudolf Hetz schloß die Sitzung mit einem
nochmaligen Appell zu gemeinsamer Arbeit im Geiste des
Führers.

Deutscher Segelflieger schlügt deu
Weltrekord

Königsberg , 4 . Aug. Seit Donnerstag 7.25 Uhr befindet sich
der Königsberger Student der Philologie , Schmidt, vom
Korschenruher Segeliliegerlager aus mit seinem Segelflugzeug

oerze r"
, Tyr Erunau -Baby , in der Luft . Heute um 2 Uhr

hatte er damit den deutschen und den Weltsegelflugrekord ge¬
brochen . Der bisherige Weltrekord betrug etwa 22 Stunden.
Der Flieger ist wohlauf.

Um 11 .45 llhr , in der 2g Stunde seines Segelfluges , kreuzte
der Student Schmidt über einem dichten Wald zwischen Kor-
fchenruh und Brandenburg -Ostpreußen. Ein Flugzeug der Deru-
lust, das die Gegend passierte, beschrieb eine große Schleife um
den Segelflieger und setzte dann seine Reise fort.

Schmidt hatte schon vor fünf Wochen mit seinen Versuchen
begonnen und blieb zu der Zeit schon fünf bis sieben Stunden
in der Luft . Gestern herrschte Nordwind : er hatte sich nicht da¬
raus gefaßt gemacht , jo lange m der Luft zu bleiben . Auch hat
er wenig Proviant bei sich, nur einige Butterbrote und eine
Flasche Wasser. Nachts wurde der Flieger ständig beobachtet,
am Hang wurden Feuer angemackt. Weiße Decken wurden aus¬
gebreitet und beleuchtet, um die Windrichtung anzugeben.

Der Führer der Landesfliegergruppe Ostpreußen des DLV.
hat an Reichskanzler Hitler und Gauleiter Oberpräsident Koch
in Berchtesgaden folgendes Telegramm gesandt : Segelflieger
Schmidt, Fliegerortsgruppe Königsberg -Ostpreußen, fliegt Segel¬
flugweltrekord . Zur Zeit bereits über 33 Stunden in der Luft.
Damit bisherigen Weltrekord mit über 12 Stunden geschlagen

Der Segelflieger Schmidt ist nach 37stiindigem Flug am
Freitag spät abends glatt gelandet und bat damit den Weltre¬
kord im Segelflug «m 15 Stunden erhöht.

Der Reichskanzler an den Segelflieger Schmidt.
Berchtesgaden , 4 . 8 . Reichskanzler Adolf Hitler hat

an den SegelfliegerSchmidt nach Korschenruh bei Königsberg
folgendes Telegramm gesandt : „ Ich beglückwünsche Sie zu
Ihrer unerhörten Leistung .

" Adolf Hitler.

Verhaftung deutscher AvurnaMen tu
Sefterreich

Wien, 4. Aug. Die Mittagsblätter melden, daß der Wiener

Gheskorresvondent des Scherl-Verlages , Christoph Schepky . und
der Wiener Vertreter der Münchener Zeitung angeblich wegen
>hrer Berichterstattung über Oesterreich verhaftet worden find.
Da Schepky reichsdeutscher Staatsangehöriger ist, hat die deutsche

Berlin , 4. Aug. Seit einer Reihe von Tagen wurde die der
Ruhe bedürftige Weltöffentlichkeit durch unverantwortliche Er¬
örterungen der Pariser Presse über eine bevorstehende diplo¬
matische Aktion ni Berlin m Aufregung gebracht. Man zeigte
sich besorgt um die „Unabhängigkeit Oesterreichs ", obwohl man
eigentlich hätte wissen dürfen , daß in allen objektiv Denkenden
dabei höchstens die Erinnerung an Vorgänge geweckt wurde , bei
denen gerade Frankreich die Unabhängigkeit Oesterreichs miß¬
achtet und offenkundig versucht hat . durch finanzpolitische Schach¬
züge auf Oesterreich und England einen politischen Druck aus¬
zuüben. Durfte man also allen Deklamationen über die an¬
geblich gefährdete Unabhängigkeit Oesterreichs schon an sich mit
gerechtfertigter Skepsis gegenüberstehen, so mußte man das Ge¬
rede von - irrer diplomatischen Aktion wegen des österreichisch¬
deutschen Verhältnisses angesichts der Tatsache, daß die Reichs¬
regierung sich stets im Rahmen der Verträge loyal und korrekt
verhalten hat , geradezu als eine unerträgliche Belastung der
internationalen Gemeinschaft empfinden. Ja . man konnte sich
des Eindrucks nicht erwehren , daß gewisse Kreise, denen die po¬
sitive Auswertung des europäischen Kräfteverhältnisses , wie
sie im Viermächtepakt erstrebt wird , ungelegen kam , die Ge¬
rüchte in der geheimen Absicht lanzierlen , das vom italienischen
Ministerpräsidenten in großzügiger Weise eingeleitere Friedens¬
werk zu sabotieren Offenbar bar man nun an Sen maßgebenden
Stellen in Paris und London doch erkannt , daß derartige un¬
kontrollierbare Gerüchte nicht geeignet sind , das Werk der Ver¬
ständigung vorwärts zu treiben . Mir einer bemerkenswerten
Zurückhaltung bemüht sich der offiziöse „Temps" deu Ei»,
druck zu verwische «, als fer Frankreich iu der Frage einer Inter¬
vention federführend. In Ser gleichen Richtung sucht eine Ver¬
lautbarung des Reuterbiiros beruhigend zu wirken, in der ent¬
gegen den Behauvkungen von einer dicht bevorstehenden oder
gar bereits erfolgten diplomatischen Aktion in Berlin festgestellt
wird , daß es sich lediglich um eine Prüfung der Frage der na¬
tionalsozialistische-! Propaganda iu Oesterreich gehandelt habe.
Wenn so in den westlichen Hauptstädten die Erkenntnis sich Bahn
bricht, daß es mit der These der Unabhängigkeit Oesterreichs
nicht vereinbar ist. wenn man eine Intervention wegen Span-

Gesandtschaft an maßgebender Stelle bereits nachdrücklichst in¬
terveniert . — Wie verlautet , soll auch der Wiener Korrespon¬
dent der „Germania "

, Franz Riedl , der österreichischer Staats¬
angehöriger ist, in Haft genommen und wegen seiner Bericht¬
erstattung über Oesterreich von der Polizei mit 14 Tagen Arrest
bestraft worden sein.
Die in Oesterreich verhafteten reichsdeutschen Pressevertreter

Wien , 4 . Aug. Unter Len verhafteten Berichterstattern reichs¬
deutscher Blätter befinden sich auch der Wiener Mitarbeiter der
„Germania " in Berlin , Gilbert in der Maur , der in Seefeld in
Tirol in Hast genommen wurde . — Am Freitag nachmittag
ist der in der Nacht zum Donnerstag verhaftete Rechtsanwalt
Dr . Wächter wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Ueber das
weitere Schicksal der Verhafteten ist noch nicht entschieden . Der
Vorsitzende der Vereinigung der Berichterstatter der reichsdeut¬
schen Presse in Wien , Herr Dr Hartmeyer , hat i» der An¬
gelegenheit der verhafteten Vertreter reichsdeutscher Zeitungen
im Bundesamt vorgesprochen.

Ausweisung mißliebiger Ausländer
Berlin. 4. Aus . Nachdem in Oesterreich erneut eine Deut-

jchenverfolgung eingesetzt hat , hat das Geheime Staatspolizei¬
amt seinerseits eine Anzahl Oesterreicher, die sich i«
Deutschland als mißliebige Ausländer betätigt haben , aus-
gewiesen.

Vor weiteren Maßnahmen gegen mißliebige Ausländer?
Berlin , 4. August . Zu der Mitteilung über die Aus¬

weisung einer Anzahl von Oesterreichern im Zusammen¬
hang mit den Deutschenoerfolgungen in Oesterreich hören
wir noch , daß nicht anzunehmen ist, daß damit die deut¬
scherseits ergriffenen Maßnahmen abgeschlossen sind. Soll¬
ten in Oesterreich die Deutschenverfolgungen fortgesetzt
werden, so ist damit zu rechnen, daß gegebenenfalls in
weiteren Fällen entsprechende Maßnahmen gegen miß¬
liebige Ausländer getroffen werden.

nungen unternimmt , die nur Deutschland und Oesterreich un¬
mittelbar berühren , jo kan « man Vas als einen der Klärung und
Förderung der europäischen Politik dienlichen Vorgang »nr
begrüßen.

»

Eine ttallenlsthe Stimme gegen französisch-englische
MerventlonSabsichten in der österreichischen Frage

Rom, 4 . Aug . D e Eröterungen in der französischen und
in der englischen Presse , in denen von der Mögt chkeit eines
gemeinsamen Schrittes bei der deutschen Regierung wegen ge¬
wisser Vorgänge in Oesterreich gesprochen wird, veranlassen den
Pariser Korrespondenten der viel gelesenen Turiner Stompa
zu einer scharfen Ablehnung solcher Methoden, die nach dem
Abschluß des Biermächiepaktes nicht mehr in die Zeitpaßten.
Diplomatische Initiativen, Schritte, Proteste usw . seien Dinge,
von denen man besser nicht leichtfertig spreche. Man lebe nicht
mehr im Jahre 1922 . Nach der Unlerzeichnung des Vier-
mächiepaktes genössen, die vier Großmächte völlige Gleich-
berechtigung , und Verfahren, wie sie in früheren Jahren mög¬
lich waren , seien heute eine flagrante Versitzung des gegen¬
seitigen Vertrauens und der gegenseitigen Achtung , die dem
Pakt zur Verständigung und Zusammenarbeit zugrundelägen.
Daß die Unabhängigkeit Oesterreichs vor allen Gefahren ge¬
sichert werden müsse, sei ganz klar. Man dürfe aber nicht
aus dem Auge verlieren , daß alle mit einem so großen euro¬
päischen Interesse zusammenhängenden Fragen in einer durch¬
aus freundschaftlichen Atmosphäre geprüft , untersucht und ge¬
löst werden müßien, wobei man sorgfältig darauf bedacht sein
müsse , zu vermeiden , daß trübe und interessierte Einflüsse eine
Meinung schüfen , deren einziges Ergebnis darin bepände»
völlig über flüssige Verwicklungen hervorzurufen. Der Mussolini-
Pakt verlange sowohl von der Diplomatie als auch von der
Presse nicht nur eine neue Gesinnung, sondern auch eine neue
Sprache. Die D plomatie und die Presse Italiens , so fügt der
Korrespondent des Turiner Blattes hinzu , geben seit geraumer
Zeit ein Beispiel für die Behandlung der heikelsten politischen
Tagesfragen und beweisen eine Zurückhaltung und eine Vor¬
sicht, die mit Nutzen auch anderswo angewandt werden könnten.

..M Zage Revolution
Sechs Friedensoersammlungender NSDAP München

München , 4 . Aug . Unter dem Motto „ 180 Taae Re-
volulion" veranstaltete der Gau München der NSDAP am
Freitag eine gewaltige Massenkundgebung in den sechs größ-
ten Sälen Münchens, die sämtlich überfüllt waren . Der Nie-
senraum des Zirkusgebäudes am Marsfeld war von annäh.
ernd 5000 Personen, darunter über 3000 Angehörigen der
NSBO besetzt. Der stellvertretende Gauleiter Nippold führte
u . a . aus:

Am 1 . September wird die Gauamtslesterschule in Kochel
im ehemaligen Gewerkschaftshaus eröffnet werden, die der
ganz bedeutend erhöhten Mitgliederzahl der NSDAP die
nötigen Führer geben soll zur wetteren Schulung in der Welt-
und Ctaatsausfossung des Nationalsozialismus. Der Spießer,
der nörgelnd u . d kritisierend zu Hause sitzt , untätig und
kampfunfähig, tritt schon wierer in die Erscheinung . Dieser
Typ wie so mancher andere muß verschwinden , soll der Ge¬
neralangriff auf die Arbeitslosigkeit gelingen . Was wir bis
heute in >80 Tagen erreicht haben, läßt sich wie folgt zu»
sammenfassen : Vernichtung des We marer Systems , Zerschla-
gung der marxistischen und bürgerlichen Organisationen und
damit zus immenhängend Einigung des deutschen Volkes,
Friede zwischen Kirche und Staat , Friede mit dem Auslände,
sowie der Anfang der Arbeitsb. schoffung und Erfolg auf ver-
schiedenen Gebieten . Der Redner führte im einzelnen diese sechs
Hauptpunkte an bisherigen Erfolgen in chronologischer Dar-
stellung und gab insbesondere beim letzten Punkt eingehende
Erläuterungen der Maßnahmen , die auf wirtschaftlichem und
sozialem Gebiet erfolgt sind. Er schloß stiae Rede not einem
kurzen Ausblick auf die noch zu erwartenden sozialen Maß¬
nahmen. Das Sieg -Heil auf den Führer wurde mit Be¬
geisterung ausgenommen und mit gleicher Begeisternng sang
die Versammlung das Hmst-Weffel-Lied, womit die Veran¬
staltung ihr Ende gesunden hatte.
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Verschärfte Etretklage In Slraßburg
Paris , 4. Aug. Die Streikzwischenfälle in Stratzburg scheinen

der Presse nach ernsteren Charakter anzunehmen . Bei Zusam¬
menstößen mit berittener Polizei ist es zu einer regelrechten
Straßenfchlacht gekommen , bei der 2V Verhaftungen oor-
genommen wurden und aus beiden Seiten eine Anzahl Personen
verletzt wurde. Nachdem mittags die Ruhe einigermaßen wie¬
der hergestellt war , begannen im Laufe des Abends streikende
Elemente Barrikaden zu errichten und Passanten an¬
zugreifen. Um Mitternacht mußte Polizei ausgeboten werden.
Fünf Polizeibeamte trugen schwere Verletzungen davon und
wurden in ein Krankenhaus gebracht.

Das „Echo de Paris " und andere Blätter sprechen die Be¬
fürchtung aus , daß kommunistische Elemente nunmehr die Füh¬
rung der Bewegung übernommen hätten und daß die Streik¬
leitung nicht mehr Herr der Bewegung sei . Man rechnet damit,
daß die Zahl der Streikenden heute 20 000 erreichen wird.

Belagerungszustand in Straßburg
Strahburg , 4. Aug. Sämtliche Gendarmeriebrigaden der Re¬

gion Straßburg und solche aus dem Innern wurden in Straß-
Lurg zusammengezogen. Nach der großen Versammlung der
Streikenden auf dem Börsenplatz, an der etwa 10 000 Personen
teilnahmen , kam es beim Abmarsch der Teilnehmer zu schweren
Zusammenstößen mit Polizei und Gendarmerie , die den Massen
den Weg nach der Innenstadt absperrte und sie so am Raben¬

platz festhielt . An dem Streik beteiligt sind die städtischen Be¬
triebe wie Straßenbahn , Elektrizitätswerk , Gaswerk usw . Im
Elektrizitätswerk streikt ebenfalls fast die ganze Belegschaft,
etwa 300 Mann : im Gaswerk streikt ebenfalls die gesamte Ar¬
beiterschaft. Die Versorgung der Stadt mit Strom und Gas ist
aber durch den Einsatz der Technischen Nothilfe gesichert . Militär
bewacht das Gas - und Elektrizitätswerk . Die Müllabfuhr ruht,
wodurch sich bedenkliche Zustände ergeben.

Der Ijplsmatenschilb
Berlin , 4. Aug Wie wir von zuständiger Seite erfahren , be¬

finden sich unter den 82 Wartestandsbeamten im Auswärtigen
Amt . die jetzt in den endgültigen Ruhestand versetzt worden
find, der frühere Staatssekretär im Auswärtigen Amt und spä¬
tere Botschafter in Rom , von Schubert, und der frühere deutsche
Botschafter in Washington , von Prittwitz , sowie Gesandter
Horstmann, der in Brüssel und dann in Lissabon war . und der
Vorgänger des Gesandten Dr Zechlin in Mexiko, Gesandter
Will.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , steht ein großes
Revirement in unserem Auslanesdienst bevor, in dessen Ver¬
lauf die Gesandten von Kauffmann -Asser in Luenos -Aires,
Zechlin in Mex .ko und Graf Lerchenfelü in Brüssel m
den einstweiligen Ruhestand treten werden lieber die Nachfolge
K eine Entscheidung in kurzer Zeit zu erwarten.

DeiHWimuswristliWil aus Holland
Berlin . 4. Aug. Die im holländischen Bergwerksgebiet ver¬

fügten neuen Deutschenausweisungen sowie das von den Polizei¬
präsidenten von Heerlen und Kerkrade erlassene Verbot der Be¬
teiligung von in Holland ansässigen Deutschen an jenseits der
Grenze auf deutschem Gebiet abzuhaltenden Wehrsportübungen
zurück. In ihnen wurde behauptet , daß sich die im holländischen
Bergwerksgebiet aufhaltenden deutschen Nationalsozialisten m
Hinblick aut das von der holländischen Regierung erlassene Ver¬
bot jeglicher politischen Betätigung nunmehr über die Grenze
begäben, um dort ihre Zusammenkünfte und llebungen ab¬
zuhalten.

Hierzu ist festzustellen , daß diese Behauptungen im völligen
Gegensatz zu den Tatsachen stehen Wegen der bei den hollän¬
dischen Behörden ausgetretenen Mißverständnisse und Besorg¬
nisse ist der Kreis Limburg der NSDAP , nebst seinen Unter¬
zruppen bereits vor mehreren Wochen von deutscher Seite auf¬
gelöst worden. Es finden keinerlei Uebungen und offizielle Zu¬
sammenkünfte mehr statt. Sogar die Ueberschreitung der Grenze
zur Teilnahme an irgend welchen Uebungen und Zusammen¬
künften auf deutschem Gebiete ist den früheren Angehörigen
»es Kreises Limburg der NSDAP , untersagt worden.

Die Deutsche Reichsbahn im 3uui 1933
Berlin , 4. Aus . Der Güterverkehr der Deutschen Reichsbab,

weist abweichend von trüber im Juni ds . Js . gegenüber dem
Vormonat eine geringere Verkehrssteigerung um 0,27 Prozent
auf . Der Personenverkehr stand im Juni im Zeichen des Pfingst-
verkehrs und nahm einen außerordentlichen Umfang an. Di«
Gesamteinnahmen der Reichsbahn erreichten 246 .07 Millionen
RM „ sie waren um 14,3 Millionen RM . höher als im Mai . Der
Personen - und Geväckverkehr weist gegenüber Juni 1932 eine
Mehreinnahme von 3 Millionen RM ., der Güterverkehr eine
solche von 2 Millionen RM . auf . Die Gesamtausgaben belaufen
sich aus 278,37 (Mai 271,63 ) Millionen RM ., die Mehrausgabe
gegenüber der Monatseinnahme beträgt also 32,3 Millionen
RM . Aus dem Ansteigen der Ausgaben läßt sich bereits die
Auswirkung des Arbeitsbeschaffungsvrogramms erkennen. Der
Personalbestand ist hauvtsächlich infolge Einstellung von Arbei¬
tern in der Bahnunterhaltung auf 604 558 (600 603) Kövfe ge¬
stiegen.

Zusätzliches Arveilsbeschassuuqsproqramm
der Deuischeu Reichspost jur 1933

Berlin , 4. Aug. Die Deutsche Reichspost hat im zusätzlichen
Lrbeitsbrschassungsprogramm für 1933 Arbeiten m Höhe von
78,8 Millionen RM vorgesehen.

Der größte Teil der Summe entfällt auf das Fernmeldewesen,
und zwar 54,9 Millionen RM . Das Hochbaugewerbe ist an dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm mit 15,5 Millionen RM . beteiligt.
An den Fahrzeugbau werden weitere Aufträge in Höhe von
bch Millionen RM veraeben , und zwar 1 .6 Millionen RM für

den Bau von Bahnpostwagen und 3,9 Millionen RM . für den
Bau von Kraftomnibussen , sonne von Land- und Ortskraft¬
wagen . Die Vergebung der Aufträge ist mit bestimmten Ver¬
pflichtungen für die Unternehmer verbunden , u. a. Durchfüh¬
rung der Arbeiten , soweit möglich , durch neu einzustellende Er¬
werbslose, hierbei in erster Llnie Berücksichtigung von Kinder¬
reichen , Familienernährern und langfristig Erwerbslosen , ins¬
besondere solchen , die der SS -, SA ., SAR oder dem St . an¬
gehören. Bei der Vergebung der Arbeiten wird die Deutsche
Reichspost wie bisher mittlere und kleine Betriebe möglichst
weitgehend berücksichtigen.

Neues vom Tage
Deutscher Protest in Prag wegen des Ueberfalles auf die

deutsche Gesandtschaft
Prag , 4. Aug. Zn Vertretung des auf Urlaub befindlichen

deutschen Gesandten sprach am Freitag Eesandtschaftsrat Holz¬
hausen im Außenministerium vor , um gegen den Ueberfall auf
die deutsche Gesandtschaft zu protestieren. Der stellvertretende
Leiter des Außenministeriums , Dr . Pavlu , gab mit Worten der
Entschuldigung seinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck und
teilte mit , daß über die drei Verhafteten bereits eine Polizei-
ftrafe von 14 Tagen Arrest verhängt worden sei

Ein britischer Schritt wegen der Ausweisung Landers
Konstanttnopel , 4 Aug. Der britische Generalkonsul hat sie

türkischen Behörden ersucht , ihn darüber zu unterrichten , wes¬
halb der Vertreter der Firma Vickers u. Armstrong. Lander,
«inen Ausweisungsbefehl erhalten habe. Gleichzeitig ersuchte
der Generalkonsul um einen mehrtägigen Aufschub für den Aus¬
gewiesenen, damit dieser noch ieine Angelegenheiten ordnen
könne. Wie verlautet , haben die Behörden geantwortet , sie be¬
dauerten , dem Ersuchen nicht Nachkommen zu können, da sie auf
Weisung aus Angora gehandelt hätten.

Feuersbruust in Korinth
Athen , 4 Aug. Ein Feuer , das nachts 3 Uhr in den nach dem

letzten Erdbeben errichteten Holzbaracken am hiesigen Marktplatz
ausbrach , hat insgesamt 358 Baracken zerstört. Große Waren¬
vorräte sind von den Flammen ebenfalls vernichtet worden. Um
7 Uhr früh war jede Gefahr beseitigt. Der Schaden wird auf
55 Millionen Drachmen geschätzt Ministerpräsident Tsaldaris
und seine Mitarbeiter waren auf die Nachricht von der Feuers-
Lrunst nach Korinth geeilt . Eine Zeitlang hatte man den Ein¬
druck , daß von der Stadt nichts mehr zu retten wäre . Dem Ein¬
greifen der Feuerwehren aber gelang es schlie^ ' ck , des Brandes
Herr zu werden.

Der neue Ministerpräsident von Mecklenburg -Schwerin
Berlin , 4. Aug. Zum Nachfolger des zurückgetretenen Mi¬

nisterpräsidenten Graazow von Mecklenburg-Schwerin ist , wie
wir hören , der Landesbauernsührer Bennecke von Plessen in
Aussicht genommen. Ministerpräsident Eranzow ist als Reichs-
stedlungskommissar nach Berlin Lbergesiedelt.
Aussprache zwischen dem preußischen Kultusminister und

dem päpstlichen Nuntius
Berlin , 4. Aug. Der preußische Kultusminister Rust stattete

am Donnerstag vormittag dem päpstlichen Nuntms Monsignore
Orsenigo in der Nuntiatur einen längeren Besuch ab , der am
Nachmittag von dem Nuntius im Kultusministerium erwidert
wurde. In einer längeren Aussprache wurden die gemeinsamen
Aufgaben von Kirche und Staat besprochen . Es wurde eine
llebereinstimmung der gegenseitigen Ansichten festgestellt

Die italienischen Zungfaschisten in Hamburg
Hambnrg , 4 . Aug. Der Einzug der 500 italienischen Jung¬

faschisten in Hamburg gestaltete sich zu einem erhebenden Schau¬
sviel . Bei ihrem Eintreffen auf dem Bahnhof , der von vielen
Tausenden umlagert war , wurden sie mit einem unbeschreib¬
lichen Jubel begrüßt . Auf dem Adolf- Hitler -Platz hieß der
regierende Bürgermeister Krogmann die Gäste willkommen.

Neuer vernichtender Schlag gegen die KPD.
Köln , 4 . Aug. In Stadt und Kreis Neuwied ist der Polizei

die Aufdeckung und Aushebung einer großen kommunistischen
Eeheimorganisation gelungen In mehreren Ortschaften wurden
insgesamt 32 Kommunisten verhaftet . Die Kommunisten hatten
in Neuw' ed , dem Sitz der Bezirksleitung Koblenz der KPD .,
geheime Besprechungen abgehalten und versucht , eine Neu¬
organisation der kommunistischen Bewegung durchzuführen. Sie
arbeiteten mit mehreren Eeheimkodes und brachten auch eine
große Menge hochverräterischer Druckschriften in Umlauf.

Lobe im Konzentrationslager
Breslau , 4 Aug, Am Freitag vormittag wurden ins Bres¬

lauer Konzentrationslager eingeliesert der frühere Reichstags¬
präsident Löbe , welcher in Begleitung von mehreren Kriminal¬
beamten aus Berlin kan . sowie Frau Llldemann , die Frau des
bereits im Konzentrationslager befindlichen früheren Obervräsi-
denten von Niederschlesien , wegen Verbreitung unwahrer Be¬
hauptungen über das Konzentrationslager und der berüchtigte
Journalist Fritz Kunde, der frühere Herausgeber der jetzt ver¬
botenen Wochenzeitung „Der Greifer " .

Ghandi fretgelassen und wieder verhaftet
Puna , 4. Aug. Der Mahatma wurde am Freitag in Freiheit

gesetzt, aber , da er es ablehnte , sich in Zukunft jeder politischen
Tätigkeit zu enthalten und in Puna zu verbleiben , sofort wieder
in Hast genommen. Er wurde nun zu zwölf Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Tränengasbomben in der Neuyorker Börse
Neuyork, 4. Aug. Die Neuyorker Effektenbörse mußte kurz

nach der Eröffnung geschloffen werden , da Gase die unteren
Stockwerke des großen Vörsengebäudes anfüllten . Man hatte
zuerst angenommen, daß die Gase einem undichten Ammoniak¬
rohr im Luftkühlungssystem entströmt seien . Die Untersuchung
hat jedoch ergeben daß unbekannte Personen Tränengasbomben
in eine Mündung des Luftkühlungssystems gelegt hatte ». Zu
Schaden gekommen ist niemand.

Aus SM und Land
Altensteig , den 5 . August 1933.

Amtliches. Die Echlußprüsungan der Höheren Maschinen,
barffchule haben bestanden und damit die Besah gu g zur
Ausübung des Jngeniem beruss erworben in Abteilung für
Maschinenbau : Glauner , Erich von Freudenstadl : in Abtei¬
lung für Feinmechanik und Mengenfertigung : Leich , Kurt
von Altensteig.

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist, diesen Winter wieder Meisterprü¬
fungen für die jungen Handwerker . Wir selbst möchten
nicht versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Platzkonzert . Morgen Sonntag vormittag von 1l bis
12 Uhr konzertiert auf dem Marktplatz unsere Stadlkapelle.

— Der Hitler -Gruß . Nach der Bekanntmachung des württ.
Staatsministeriums vom 19. Juli 1933 erfolgt der Hitler-
Gruß durch Erheben des rechten Armes . Wenn dies wegen
physischer Behinderung des rechten Armes nicht möglich ist,
so ist der Gruß durch Erheben des linken Armes auszufüh¬
ren.

— Wohnungen für kinderreiche Familien . Das württ.
Innenministerium gibt bekannt, es habe erfahren , daß es
oft für kinderreiche Familien aussichtslos ist, eine paffende
Wohnung zu erhalten , weil manche Hausbesitzer, teilweise
übrigens gedrängt durch die anderen Hausbewohner , sich
weigern , eine Familie mit mehreren Kindern aufzuneh¬
men. Der nationalsozialistische Staat kann solche Verhält¬
nisse nicht dulden. Sollte trotz dieser Mahnung hier
keine Besserung eintreten , wird das Ministerium zu wei¬
teren Maßnahmen gezwungen sein.

Walddorf , 5 . Aug . Vermutlich wegen Melnungsver*
schied »nheitcn in der Ehe erhängte sich der 30 Jahre alte
verheiratete 3 . St . von hier.

Hochdorf , 4. Aug . (Unfall .) Ein beim Dahnbau beschäftigter
19 Fahre alter junger Mann von hier siel von einem mit
Steinen beladenen Arbeitszug und zog sich neben Quetschungen
einen komplizierten Beinbruch zu.

Altingen , 3 . August . Ein seltenes Jagdglück hatte der
hiesige Fogdpächter Johannes Walz Er erlegte beim Bmels-
graben auf der hiesigen Eemeintejagd einen Kapitalen Hirsch.
Auf den an den Cchönbuch grenzenden Fruch äckern hat sich
dieser kräftige Zehner mit einem Kameraden zusammen schöne
Tage gemacht.

Rottevburg , 3 . August . Unter den 13 Bewerbern für
die Etadtvo rstan dsstelle sind bei der letzten Sitzung
vom Gemeinderat folgende Herren in Vorschlag g bracht:
Bolz , Anton, Etadipfleger in Rottenburg : Müller , Kurl, Ober¬
sekretär , im Amtsgericht in Rottenburg und Seeger, Wilhelm,
gewesener Bürgermeister von 2sny.

Dußlingen OA. Tübingen, 3. August . (Auto vom Zug
zerma'mt ) Dienstag abend ereignete sich an dem schienen¬
gleichen Bahnübergang ein Zusammenstoß zwischen dem um
*/>8 Uhr hier eintreffenden Personenzug und einem Kraft¬
wogen . Der Bahnwärter hatte eben die Schranken geschloffen,
als der Oberlehrer Hans Link von hier mit seinem P rsonen-
wagen, der mit 5 Personen besetzt war , an den Uebe.gang
hei fuhr. Hierauf wurden ihm die Schranken von dem Be¬
amten nochmals geöffnet und dieser wollte nun erneut seinen
Motor anlassen , der jedoch nicht gleich funktionierte, sodaß
der Wagen die etwas abfallende Straße leer ohne Motorbe¬
trieb auf das Gleis lief. Zu gleicher Zeit fuhr der Zug he-
rein . Zum Glück besaßen die Insassen noch die Geistesgegen¬
wart , das Auto zu verlaßen. Der Zug fuhr nun auf das
Auto , das 13 Meter weit vor der Maschine hergeschoben
wurde. Der Wagen ist schwer beschädigt und mußte abge-
schieppt werden.

Echrambrrg , 4. August . Friedrich Rieger ist an den
Folgen eines Unfalles , den er während des Deutschen Turn¬
festes erlitt , gestorben. Der tragische Tod dieses in Turnkret-
sen bekannten und beliebten Mannes findet allgemeine Teil-
nähme.

Entringen , OA . HerrenLerg , 4 . Aug . (Unstimmig¬
keiten . ) Die Generalversammlung des Darlehenskassen¬
vereins nahm einen bewegten Verlauf . Eine Revision der
Darlehenskaffe hatte ergeben, daß ein Abmangel von nahe¬
zu 8000 RM . vorlag . Schuldiger ist der Darlehenskassen¬
rechner Hamm. Dem Vorstand und dem Rechner wurde
keine Entlastung erteilt . Ein von Oberrevisor Vogenrieter
gemachter Vorschlag für die Deckung des Abmangels wurde
einstimmig angenommen.

Aistaig, OA. Sulz , 4. Aug . (An ge fahren . ) Die in
den 50er Jahren stehende , unverheiratete Schulnäherin
Christine Steiger von hier , die sich auf dem Heimweg be¬
fand, wurde von einem jungen Mann von hier mit seinem
Motorrad angefahren und zu Boden geschleudert . Die Stei¬
ger erlitt einen schweren doppelten Beinbruch mit Knochen¬
zersplitterung.

Schwenningen, 4. Aug. (Freilicht - Theater .) Am
kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr findet die 5 . Wie¬
derholung des Volksstückes aus dem Schwarzwald „Der
Talhofbauer " statt . Letzten Sonntag waren zahlreiche aus¬
wärtige Gäste gekommen , um das interessante Stück anzu-
iehen . Voll Lobes gingen sie nach Hause.

Waldenbuch, OA . Stuttgart , 4 . Aug . (Vom Tode er¬
eilt . ) Vom Tode ereilt wurde in seinem Jagdgebiet aus
Markung Waldenbuch Gottfried Schölkopf , Privatier von
Stuttgart . Er war mit einer Jagdgesellschaft im genann¬
ten Distrikt , wo er sich von den übrigen Herren entfernte.
Abends fiel noch ein Schuß von ihm ; jedenfalls in der Vor¬
freude des getroffenen Hirsches ereilte ihn durch Herzschlag
bei Ileberquerung eines Straßengrabens der Tod.



Nr . 180 Schwarzwälder Tageszeit- 2 , Seite 3

Stuttgart , 4 . Aug . (Eingaben an den Landtag .)
An den Landtag sind in der Zeit vom 3 . April bis 24 . Juni
49 Eingaben gerichtet worden . Dieses neueste Eingabenver¬
zeichnis unterscheidet sich von früheren Verzeichnissen dieser
Art dadurch , datz es fast nur noch Gesuche persönlicher Art,
in eigener Sache und um Rechtshilfe enthält , und datz es
weniger umfangreich ist als seine Vorgänger in gleichem
Zeitraum es wären.

ZusammenschluhderMöbelgeschäfte. In ei¬
ner vom Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes ein-
berufenen Versammlung , die von zirka 100 Möbelgeschäf¬
ten von Stuttgart besucht war , ist der „Landesverband der
württembergischen Möbelgeschäfte" gegründet worden. Zum
Vorsitzenden wurde Karl Mayer , i . Fa . Karl Mayer , Mö¬
belfabrik , Stuttgart , gewählt . Mit der Geschäftsführung
wurde Dr . Stähle , Syndikus des Verbands Württ . Holz¬
industrieller eV . beauftragt.

Mühlacker, 4. Aug . (BesuchdesWirt schaftsmi¬
ni ster s . ) Der württ . Wirtschaftsminister Lehnich weilte
am Donnerstag in den von der Wirtschaftsnot am meisten
betroffenen Gemeinden des Bezirks, wie Knittlingen , Enz¬
berg, Oetisheim usw . , um an Ort und Stelle die Verhält¬
nisse zu prüfen und ein lebendiges Bild vom Wirtschafts¬
leben des Bezirks zu erhalten . Der Minister erklärte u . a . :
Da es unmöglich sei , datz sich die Goldwarenindustrie je¬
mals wieder restlos erhole, müsse versucht werden , die wirt¬
schaftliche Struktur der Stadt und des ganzen Bezirks durch
Stärkung der Landwirtschaft zu ändern . In dieser Hinsicht
müsse eine weitgehende Umschulung seitheriger Fabrikarbei¬
ter eingreifen . Möglichst viele Volksgenossen müssen wieder
in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden.

Backnang , 4. Aug . (Tödlicher Ausgang .) Vor 8
Tagen wurde der bei dem Baugeschäft Fritz Müller in Ar¬
beit stehende 58jährige Fuhrmann Wilhelm Fritz beim
Ausschirren des Pferdes im Stall von öem ausjchlagenden
Pferd auf den Leib getroffen und verletzt. 2m Bezirkskran¬
kenhaus ist er nun gestorben.

Ravensburg , 4. Aug. (U eb e rf a h r e n .) Die 52 Jahre
alte Maurermeistersehefrau Pauline Nachbauer in Ober¬
hofen, Mutter von 12 Kindern , wurde von einem Ravens¬
burger Personenkraftwagen überfahren . Die Frau war
durch das Hupen eines Lastkraftwagens unruhig geworden,
hatte sich auf der Straße umgedreht und war direkt in den
Personenkraftwagen hineingelaufen . Den Autolenker soll
keine Schuld an dem bedauernswerten Unglücksfall treffen.

Riedlingen , 4 . Aug. (Gastod .) Der 28 Jahre alte Land¬
messer A . Jaisle begab sich am Mittwoch in die Garage
um sein Auto herzurichten. Eine kleinere Störung am Mo¬
tor war vorhanden , zu welchem Zweck er den Motor in
Gang gesetzt zu haben scheint. Da Jaisle nicht zum Essen er¬
schien ging man in die Garage und dort fand man ihn be¬
wußtlos unter dem hochgebockten Wagen . Sofort bemühten
sich Aerzte um den Bewußtlosen , der durch die Auspuffgase
betäubt worden war . Sie konnten aber trotz der Anstren¬
gungen den Verunglückten nicht mehr ins Leben zurückru-
jm.

Jsny , 4 . Aug . (V e r k e h r s u n f a I l .) Der verheiratete
Landwirt Magnus Müller von Schweinebach , der auf dem
Heimwege begriffen war , wurde von einem Radler so un¬
glücklich niedergefahren , daß er schwerverletzt ins Wilhelms-
stist eingeliefert werden mutzte . Auch der Radfahrer erlitt
verschiedene Verletzungen. Am Dienstag ist Müller seinen
Verletzungen erlegen.

Mosbach » 4. Aug . (Unglücklicher Schutz .) Der 18
sichre alte Heinrich Ruth in Heddesbach hantierte in seiner
Hosentasche mit einem Revolver , wobei sich die Waffe ent¬
lud und den Jungen tödlich verletzte.

Bad Wimpfen . 4. Aug . (Hitzschlag . ) An den heißen
Tagen der vorigen Woche erlitt bei den Erntearbeiten der
Knecht Markus Reimold in Mühlbach einen tödlichen Hitz-
schlag.

Bad Rappenau , 4 . Aug. (Verbrüht . ) Das 3 Jahre
alte Kind des Salinenarbeiters Ruckried fiel in einen Topf
siedenden Wassers und verbrühte sich tödlich.

Ein trauriger Erinnerungstag
Am 5 . August 1908, am selben Tage , da in Echterdingen das

Lustschiff des Grafen Zeppelin in Flammen aufging , wütete das
verheerende Element auch in der Stadt Donaueschingen Dort
brachim Anwesen der Wirre Engesser am Viebmarkt Feuer
aus . Bei dem herrschenden Srurm verbreitete sich der Brand
mit riesenhafter Schnelligkeit. Trotz der unmenschlichen An¬
strengungen der Wehrmannschaften wurden 168 Wohnhäuser und
2VV Oekonomiegebäude in Schutt und Asche gelegt . Auch das
Rathaus . Finanzamt und Sparkasse sowie die grobe Riegger-
sche Waggonfabrik wurden ein Raub der Flammen , desgleichen
bas Amtsgefängnis , Lessen Insassen noch rechtzeitig in Sicher-
beit gebracht werden konnten. Der Brand , der einen nur zum
geringen Teil versicherten Schaden von etwa 3 Millionen Mark
verursachte , brachte zahlreich« Landwirte in größte Not . so daß
sich der Wohltätigkeit ein reiches Feld der Betätigung bot.

An» Babe»
, Pforzheim, 3 . Aug. Ein 19jähriger Lehrling aus Kiel war in

AMr hiesigen Gaststätte, wo er sich ausbilden lassen wollte, wegen
llvgeeignetheit entlassen worden . Daraufhin kleidete er sich an und
Mg kurz entschlossen dem Kupferhammer zu, wo er sich erschoß.

Pforzheim , 4. August. (Tödlicher Unfall beim Holzmachen)
Der arbeitslose 61 I . alte Erdarbeiter Eduard Frick vom Strtntweg'
auf dem Buckenberg war gestern mit seinem Sohn im Stadtwald im
Hagenschieß mit Holzmachen beschäftigt . Sie wollten von einer Eiche
nnen dürren Ast wegmachen , als dieser halb abgcsägt brach das
«nde der Leiter zerschlug , auf dem Frich stand, und dieser abstürzte.
Tabei zog er sich einen Schädelbruch uud andere Verletzungen zu,
io daß er seinen schweren Verletzungen erlag . Er hinterläßt eine
Frau und sechs erwachsene Kinder.

« om Bechen , 4 . Aug. 1933 (Tragisches Turnfestende) . Der Be-
Ntzer des Haldenhofes auf dem Wege Belchen — Blauen , Erhärt,""vrvachtete hier auf der Rückfahrt vom Deutschen Turnfest, um am
»ochsten morgen nach dem Haldenhof zurückzusahrcn . Am morgen

n>an ihn tot vor seinem Bette liegen . Ein Herzschlag hatte
lemem Lebe» schon beim Auskleiden ein Ende gesetzt.

ArKMrschafsuag
Augenblicklich geht in ganz Deutschland ein ungeheurer

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit vor sich . Soll dieser Kampf
zu einem Erfolge führen, so müssen sich daran Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, Behörden und Verbände, ja letzten Endes
alle Volksgenossen , an welcher St . lle sie auch stehen, beteiligen.
Wer die Möglichkeit hat , große oder kleine Aufträge an die
Wirtschaft oder das Handwerk zu vergeben , der soll es tun,
wer zur Spende der nationalen Arbeit beisteuern kann , und
seien es nur ein paar Pfennige ist willkommen . Arbeits¬
beschaffung lautet die Parole : jeder muß dafür in irgend einer
Form und an dem Platz , wo er steht, Opfer aus sich nehmen.
Jetzt kann jeder zeigen , ob es mit dem oft gebrauchten Wort
„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ernst ist.

Die Betriebe müßten jetzt in Erwägung ziehen , ob es ihnen
nicht möglich wäre, Mehreinsiellungen in gewissem Umfange
vorzunehmen. Die Einführung der 40- Stundenwoche wird
von der Reichsregierung besonders gerne gesehen, allerdings
nur dann, wenn dadurch mehr Leute eingestellt werden. Be¬
triebe , welche unter wirtschaftlichen Schwieiigkeiten zu leiden
haben, brauchen nicht sofort zur Stillegung und Entlassung
der Belegschaft zu schreiten, sondern können notfalls Kurzar¬
beit , bei der den Arbeitern durch das Arbeitsamt ein kleiner
Zuschuß gewährt wird , einführen. Merkblätter iibcr die Vor¬
aus ?' tzungen und Bedingungen für die Gewährung von Kurz¬
orbeiterunterstützung sind jederzeit beim Arbeitsamt erhältlich.
Durch die verkürzte Arbeitszeit wird auch von den Arbeit¬
nehmern ein Opfer gefordert , da einige Stunden Arbeitszeit
pro Woche ausfallen. Andererseits wird aber vielen ihrer
Arbeitskollegen wieder Verdienst und Brot gegeben.

Aushören muß vor allem die Ueberzeitarbeit , sofern aus¬
nahmsweise nicht ganz besonders gelagerte betriebstechnische
Verhältnisse vorliegen . Die Maschinenarbeit, die große Gefahr
aller zivilisierten Völker, muh nach Möglichkeit eingeschränkt
werden. Diese Gefahr, die demjenigen , der sich mit dem
Problem Mensch und Maschine schone jahrelang dienstlich und
außerdienstlich beschäftigt' , schon längst bekannt war , ist auch
von der Reichsregierung klar erkannt worden . Verschiedene
Gesetze der nationalen Regierung weisen schon jetzt auf eine
gewisse Einschränkung der Maschine hin.

Klare Arbeitsverhältnisse zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer müssen vorhanden sein , wenn der Arbeitslosigkeit ernst¬
lich zu Leibe gerückt werden soll . Deshalb muffen in den Be¬
trieben die Doppelverdienerausgeschalüt werden , um den wirk¬
lichen Arbeitslosen Platz zu machen . Bor ollen Dingen muß
auch im Interesse des Handwerks die Schwarzarbeit bekämpft
werden, damit alle Aufträge, besonders von privater Seite,
auch dem Handwerk wieder zugute kommen . Wenn dies der
Soll ist , wird auch der gweerdliche Mitlelstand wieder die
Möglichkeit haben, mehr Arbeitslose einzustellen.

In den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ist naturgemäß
das Arbeitsamt, auch in finanzieller Hinsicht, weitgehend ein¬
geschaltet. Das Arbeitsamt hat in s iner Dermittlungsabteilung
ein Instrument , das der Wirtschaft , und zwar den Arbeit¬
gebern und den Arbeitnehmern, dienen soll . Auf Grund der
sorg 'ältig g - führten Bermittlunqskarleien in allen Berufsgruppen
hat das Arbeitsamt die Möglichkeit , etwaige Aufträge der
Arbeitgeber bestens zu erledigen . Es vermittelt die Leute nach
Eignung und sozialen Gesichtspunkten und kennt die Be¬
dürftigsten unter den Arbeitslosen , dis Brot und Verdienst
besonders nötig haben. Bekanmlich ist auch die Vermittlung
der arbeitslosen Angehörigen der nationalen Wehrverbände
ausschließlich dem Arbeiisamt übertragen wo,den . Es ist also
zweckmäßig , daß sich alle Arbeüslosen , gleichviel, ob sie Unter¬
stützung bez ehen oder nicht, beim Arbeitsamt persönlich melden,
damit das Arbeisamt überhaupt von ihrer Arbeitslosigkeit
Kenntnis erhält und sie bei der Vermittlung entsprechend be¬
rücksichtigen kann.

Noch eine Bitte an die Arbeitgeber : Berücksichtigt bei
der Einstellung von Arbeitskräften zunächst nach Möglichkeit
die öüeren und verheirateten Arbeitslosen , die bisher unter
dem Sch cksal der Arbeitslosigkeit besonders schwer gelitten
haben. Für die jüngeren Arbeitslosen unter 25 Jahren gibt
es augenblicklich Arbeit in der Landwirtschaft oder im frei-
w lügen Arbeitsdienst . Wenn schon jugendliche Arbeitslose
eingestellt werden sollen, dann müßten diese wenigstens Nach¬
weisen, daß sie mindestens 20 Wochen im Arbeitsdienst oder
ein halbes Jahr in der Landhilse läng waren.

Nur wenm jeder an seinem Platz und nach seinem Ver¬
mögen sich in die große Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit
einreiht, wird in dem großen Werk ein Erfolg erzielt wer¬
den . Dazu müssen Opfer gebracht werden, vom Arbeitgeber,
vom Arbeitnehmer und letzten Endes von jedem Volksge¬
nossen.

Kleine Nachrichten aas aller Welt
Mord und Selbstmord . In ihrer Wohnung in Görlitz

wurde am Freitag durch Hausbewohner die aus 4 Perso¬
nen — Vater , Mutter , einem 11jährigen Knaben und ei-
nem vierjährigen Mädchen — bestehende Familie des Kauf¬
mannes Karl Wiedemann durch Gas vergiftet tot aufgefun¬
den . Es liegt Mord und Selbstmord vor . Die Eheleute sol¬
len im gegenseitigen Einverständnis aus dem Leben geschie¬
den sein und die Kinder mit in den Tod genommen haben.

Wein auf Stachelbeeren fordert drei Todesopfer . Von ei¬
nem entsetzlichen Unglück wurde die Familie des Landwirts
^ arms in Jahrstedt (Hannover ) betroffen , das zugleich
eine erschütternde Bestätigung der immer wieder erhöbe-
nen Warnung ist, auf Obst keine Flüssigkeiten zu genießen.
Landwirt Albert Harms , seine Ehefrau und deren Vater
hatten reichlich Stachelbeeren genossen und darauf Wein
getrunken . Alle drei erkrankten alsbald und starben kurz
hintereinander unter gräßlichen Schmerzen. _ ,

Kurzmeldungen derN.S.D.A.P.
» I I Ortsgruppe Altensteig.

Sturm K/18V
Sonntagfriih 7.30 Uhr hat der gesamte Sturm zum

Appell auf dem Marktplatz anzutreten.
Der Führer des Sturms K/18Ü.

Die Tagung in Wildbad findet erst im September
statt . Näheres wird bekanntgegeben.

NS . -Frauenschast

^ Johanna Rasp.

Am Samstag , den 5. August, findet in Nagold im
Gasthaus zum „Löwen" abends 8 Uhr eine große Ver¬
sammlung statt , wozu sämtliche Arbeiter eingeladen sind.
Es sprechen zwei Redner aus Stuttgart vom Holzarbeiter-
Verband und Bauarbeiter -Verband . „Heil Hitler ".

Kreisbetriebszellenleiter:
Johann Schuon.

Neue Bombenabwürfe auf indische Eingeborene . Briti¬
sche Heeresflugzeuge bewarfen das Dorf Kotkai im Gebiete
der Bajauristämme neuerlich zweimal mit Bomben. Bei¬
nahe sämtliche Hütten des Dorfes sind nunmehr zerstört.

Das Balbogefchwader wird den Südkurs wählen . Mit
Rücksicht auf die anhaltend schlechte Wetterlage zwischen
Neufundland und Irland hat Balbo nach einem amtlichen
Kommunique sich entschlossen, für den Rückflug den Weg
über die Azoren einzufchlagen und die nördliche Fluglinie
trotz der in Valencia getroffenen Vorbereitungen aufzuge¬
ben.

Flugzeugabsturz in Staaken . Der Flugzeugkonstrukteur
Wilhelm Hememann , der zu einem Versuchsflug mit seiner
felbstgebauten Sportmaschine im Flughafen Staaken auf-
stieg , ist aus einer Höhe von ungefähr 15 Metern abge¬
stürzt. Die Maschine wurde stark beschädigt , der Flug¬
zeugführer erlitt nur leichte Verletzungen.

Handel und Verkehr
Berliner Produktenbörse vom 4. Aug. Weizen mark 174 bis

176. Roggen mark. 141—143. Wintergerste 133—154 Hafer mark
134—140. Weczenmebl 22.50—26 .25 Roggenmehl 20 25—22.25.
Weczenkleie 9 .30— 9 .40. Roggenkleie 9 . 10—9 .30 Vikroriaerbsenkleine Sveifeerbjen 20- 22. Furrererbsen 13.50—15
RM . Allgemeine Tendenz : rubia

Holzerlöse
Holzverküufe. Bei den Holzverkäufen aus württ Staarswal-

dungen wurden im Monat Juli iolgenüe Erlöse erstell : kür
Nadelitammbolz Fichten und Tannen de : einer Verkaufsmenge
von 32 528 Festmeter 45 . 1 Prozent . Forchen und Lärchen , bei ei¬
ner Verkauismenge von 222 Feitme 'er 49 .6 Prozent der Lau-
desgrundvreise . Der Erlös betrug ' ür Fichten und Tannen rm
Monat Mat 43 .9 Prozenr >m Monar Juni 43,3 Prozent , iür
Forchen und Lärchen im Mac 52.2 Prozenr und im Juni 52,3
Prozent . Für Nadelm- lürengen wurden öl Prozenr der Lon-
desgrunovrerse gelöst . Brennholz wurde verkauft 867 Raumme-
rer Laubbotz und 6549 Raummeter Nadelholz bei einem Durch¬
schnittserlös von 95 Prozent gegen 9l Prozent im Juni . 95 Pro¬
zent im Mai und 94 Prozent cm Avril-

Letzte Nachrichten
Wehrkreispfarrer Müller wird Landesbischof in Preuße»

Berlin , 4 . August . Der Kirchensenat der Altpreußi¬
schen Union hat am Freitag den Wehrkreispfarrer Müller
einstimmig zum Landesbischof gewählt . Die Glaubens¬
bewegung Deutsche Christen hat dem neuen Landesbischof
ein Glückwunschtelegramm gesandt.
Ein SA .-Mann und ein Hitlerjunge tödlich verunglückt

Dresden , 5 . August . Am Feitag abend ereignete sich
hier ein folgenschweres Motorradunglück . Ein SA .-Mann
aus Dresden fuhr mit seinem Motorrad in voller Fahrt
aus einen dort stehenden Anhängewagen der Straßenbahn
auf . Dem SA . -Mann wurde die Schädeldecke zetrümmert,
sodaß der Tod auf der Stelle emtrat . Ein auf dem So¬
zius sitzender Hitlerjunge aus Dresden wurde zu Boden
geschleudert und so schwer verletzt, daß er auf dem
Transport ins Krankenhaus ve.schied.
60 Kommunisten in Wanne -Eickel in Schutzhaft genommen

Wanne -Eickel , 4 . August . Eine getarnte kommunisti¬
sche Geheimorganisation wurde am Donnerstag ausge¬
hoben . 60 Mitglieder des neuen „Geselligkeits" -Vereins
wurden in Schutzhaft genommen.

Freiherr von Neurath beim Reichskanzler.
Berchtesgaden , 4 . Aug . Der Reichskanzler Adolf Hitler

hatte am heutigen Nachmittag eine längere Unterredung mit
dem Reichcaußenminister Freiherrn von Neurath.

Ein nationalsozialistischer Märtyrer.
Wien, 4 . Aug . Der wegen der Beihilfe zur angeblichen

Flucht des Nationalsozialisten Weichselbaum aus Krems an¬
geklagt gewesene Hilfsarbe ter Wmkler wurde, da er sich schul-
dig bekannte, zu zehn Monaten Kerker verurteilt. Lm ei-
betener Strafaufschub wurde wegen Fluchtqesohr nickt beinlügt.

Wetter für Sonntag und Montag
Der mitteleuropäische Hochdruck beherrscht die Wetter¬

lage . Für Sonntag und Montag ist heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig
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Tuberkulosesprechstunde

am Dienstag , den 8 . August von 10— i2 Uhr im Bezirks¬
krankenhaus.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 9 . August

1933 stallfindenden

Dleh- und Schweisemarkt
ergeht Einladung.

Die üblichengesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körhen und
Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgermeisteramt : Gähner.

Kantwrrkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
2m Winter 1933/34 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬

prüfungen statt . Borbereitungskurse werden je nach der Zahl

der Prüslinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von

der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können , sind

bis spätesstens 15 . September 1933 an d 'e Handwerks-
Kammer Reutlingen einzureichen . Die Metsterprüfungsgebühr

wird noch bekanntgegeben.

Der Vorsitzende : Der Syndikus .'

Baetzner . Eberhardt.

Vien8t3§ , 8 . H.UZU81

meiiN
Bütten Sie nock die überaus

günstige Qelegenkeit , ru sparen"
clurck Linkauk.

Ku8lsv Mederer.

E ^ ^ » empfiehlt die

WMlMÄIll
Altenfteig n . Nagold

Dienstag und Freitag Abfahrt 7 .30 Uhr.

Sahrt « ach Stuttgart
Anmeldungen im Gasthof Grüner Baum , Mtensteig , Telefon 2 >3

Omntbusverkehr Gebe . Klumpp G . m. b . H ., BaierSbronn.

Illkllvereill Mea8lkig.
Heute Zamstag
abend Lrscbeinen

^ > R sümtl. Purner und
HEM Turnerinnen in der

^ Purnballe . -Im 13.
-^ug. findet das Zebvimm-
iest 8tstt.

Fahrgelegenheit
nach Stuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag . Abfahrt 7 .30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Auto -Helle , Telefon 221 .

Kirchliche Nachricht «« .
Evangelischer Gottesdienst §
8 . S . n . Dr . , 6 . August , Bor » !

Mittagsgottesdienst um '/z 10 '

Uhr mit Predigt über
Matth . 7 . D . 13 — 29 : !
Lied 107 . !

Vormittags 8 Uhr Christen - s
lehre mit den Töchtern . ^

Abends 8 Uhr Gemetnschasts-
stunde.

Die Bibelstunde fällt am Diens¬
tag abend aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 6 . August vor¬

mittags 9 '/2 Uhr Predigt
vormittags t (? /i Uhr Sonn-
togsfchule.
Arends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 9 . Aug . abends

8 '/ . Uhr Bibel - u. Gebets¬
versammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag 6 '

/ . heilige Messe.

!r-
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Aitensteig.

Garbenbänder
(eigene Hslstellung)

a > i , : , i t

Karl Köhlerjunior.
Seilerei.

VremseMb-> Mg,«

Spieiberg.
Besonderer Umstände halber

wird ein neuer , mittlerer

Kuhwllgen
verkauft

Karl Schneider , Schmied.

d/iorgen Sonntag

miisiksnseko
rZnisplisilung

voru kreundlickst einladet

« susei ' rum mmwettep.

Mlzcirastnweiltr.
Sonntag , den 6 . August 1933 , mittags

ZaiiMntttbliltiim
im Eternensaal.
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Orummopdon - I^ uäeln
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und disgold.
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KM-MIIisIter
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viiklllisilSlMS l,M
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^ potkeken unct Orogsrisa.

Licker ru buben:
fr . Lcklumderger , Lckvsir-

wslä - l) roger>e , poststr . 250.
1-öven -vrogerie , O . iiiller,

dlaiktplstr.
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